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Pressemeldung

Wachleute hatten

»137 Personal-Kontakte«

Töging. Der Sicherheitsdienst im Töginger Stadtgebiet soll fortgeführt
werden – vorläufig bis Ende Oktober und dann wieder ab Mai 2009. (...)

Bei der Sitzung des Hauptausschusses wurde eine Bilanz des bisherigen Einsatzes
der Nürnberger Wach- und Schießgesellschaft vorgelegt: Zwischen 21. Juni und
31. August wurde demnach ein Revier- und Streifendienst durchgeführt. Es fand
täglich eine Kontrolle vor und eine nach Mitternacht statt. Die Mehrzweckhalle,
aus deren Umfeld es in der Vergangenheit oftmals Klagen wegen Lärmbelästigung
und Sachbeschädigung gegeben hatte, wurde dabei jedesmal bestreift. Hier hat
sich nach Aussage von Anwohnern die Lage zum Positiven geändert. Je nach
Bedarf und Witterung kontrollierten die Wachleute ferner das Schwimmbad
Hubmühle, die Regenbogen-Grundschule, die Comenius-Volksschule und das
Rathaus.

Wie Ernst Steuger von der Nürnberger Wach- und Schließgesellschaft in Neuötting
sagte, hat man insgesamt 21 Vorkommnisse im Bereich dieser öffentlichen Plätze
registriert – vor allem Gruppenansammlungen zwischen 20 meist junger Leute,
die häufig Partys mit lauter Musik feierten. Sie wurden gebeten, die Örtlichkeiten
zu verlassen. Insgesamt hatte man nach Steugers Worten 137 »Personal-Kontakte«.
Zweimal fand man Schlafende, die nicht einmal geweckt werden konnten. Fand
man Graffiti-Spuren, rief man die Polizei oder dokumentierte den Vorfall selbst.
Steuger sprach von einem »gewissen Erziehungseffekt – wir setzen auf Penetranz«:
Angesichts der häufigen Streifen würden die jungen Leute die Örtlichkeiten oft
nicht mehr aufsuchen. Allerdings verlagerten sich die Problempunkte danach
häufig.

Bürgermeister Horst Krebes zeigte sich zufrieden mit dem Ergebnis des
Streifendienstes. Dessen Einsatz sei mit der Polizei abgestimmt. Er sagte, er wolle
versuchen, künftig auch Supermärkte mit einzubinden – auch finanziell. (...)


